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Muster für Vereinbarungen 
über Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen gemäß 

§§ 5, 11, 12, 13 des Eisenbahnkreuzungsgesetzes

Erlass 
des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 

Vom 18 . März 2016

Der Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur hat 
die folgenden Muster für Vereinbarungen über Eisenbahnkreu-
zungsmaßnahmen gemäß §§ 5, 11, 12, 13 des Eisenbahnkreu-
zungsgesetzes (EKrG) mit dem Allgemeinen Rundschreiben 
Straßenbau (ARS) Nr . 02/2015 bekannt gegeben und diese im 
Verkehrsblatt veröffentlicht. 

Damit sind bei Verträgen über Kreuzungsmaßnahmen zwischen 
Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes und Strecken von 
Eisenbahninfrastrukturunternehmen die drei auf der Homepage 
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
und im Verkehrsblatt veröffentlichten Muster zugrunde zu legen.

Mit diesem Erlass werden die Musterkreuzungsvereinbarungen 
für den Bereich der Bundes- und Landesstraßen auch für das 
Land Brandenburg eingeführt .

Für die im Zuständigkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien 
Städte und Gemeinden des Landes Brandenburg liegenden 
Straßen wird die Anwendung empfohlen . 

Die DB Netz AG hat die Richtlinien in ihrem Geschäftsbereich 
ebenfalls eingeführt und verfährt entsprechend . 

Die Musterkreuzungsvereinbarungen wurden grundlegend über- 
arbeitet und aktualisiert . 

Einvernehmlich können die in den neuen Mustern enthaltenen 
Regelungen auch bei der Änderung bereits abgeschlossener 
Kreuzungsvereinbarungen Anwendung finden. 

Die ARS 2/74 und 26/79 wurden aufgehoben . Rundschreiben, 
auf die in den Musterverträgen Bezug genommen wird, bleiben 
unbefristet gültig . 

Dieser Erlass wird im Amtsblatt für Brandenburg veröffentlicht 
und in das elektronische „Brandenburgische Vorschriftensys-
tem“ (BRAVORS) unter der Internetseite www .landesrecht .
brandenburg .de eingestellt .

Die geänderten Musterkreuzungsvereinbarungen wurden auf 
der Homepage des Bundesministeriums für Verkehr und digita-
le Infrastruktur unter www .bmvi .de veröffentlicht.

Dieser Erlass tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt für Brandenburg in Kraft.

Richtlinien für die Planung, 
Baudurchführung und Abrechnung 

von Maßnahmen 
nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz

Erlass 
des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 

Vom 18 . März 2016

Der Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur hat 
die folgenden Richtlinien mit dem Allgemeinen Rundschreiben 
Straßenbau (ARS) Nr . 10/2014 bekannt gegeben und diese im 
Verkehrsblatt (VkBl. 2014 S. 871) veröffentlicht. 

Sie sind damit für den Bereich der Bundesfernstraßen anzu-
wenden . Mit diesem Erlass werden die Richtlinien für die Pla-
nung, Baudurchführung und Abrechnung von Maßnahmen 
nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz für den Bereich der Bun-
des- und Landesstraßen auch  für das Land Brandenburg einge-
führt .

Für die im Zuständigkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien 
Städte und Gemeinden des Landes Brandenburg liegenden 
Straßen wird die Anwendung empfohlen . 

Die DB Netz AG hat die Richtlinien in ihrem Geschäftsbereich 
ebenfalls eingeführt und verfährt entsprechend . 

Die Richtlinien wurden neu strukturiert und beinhalten im We-
sentlichen präzisierende Vorgaben zu den Informationspflich-
ten im Rahmen des Vergabeverfahrens und der Baudurchfüh-
rung. Weiterhin sind die Regelungen hinsichtlich der wech- 
selseitigen Abrechnung von Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen 
zur Verringerung des Verwaltungsaufwandes vereinfacht wor-
den . 

Einvernehmlich können die neuen Richtlinien auch bei noch 
nicht abgeschlossenen Vorhaben Anwendung finden.

Das ARS 7/2000, Anlage 2 wurde aufgehoben . Die Anlage 1 
des ARS 7/2000 wird derzeit überarbeitet . Der dortige Verweis 
unter V. Haushaltsmäßige Behandlung und Rechnungslegung 
Nr. 12 Absatz 1 Satz 1 auf die Anlage 2 wurde vorläufig wie 
folgt geändert:

„(1) Die Auszahlung der Kostenanteile und Zuschüsse des Bun-
des und die haushaltsmäßige Abwicklung erfolgen nach dem 
ARS …/2014 ,Richtlinien für die Planung, Baudurchführung 
und Abrechnung von Maßnahmen nach dem Eisenbahnkreu-
zungsgesetz‘.“

Dieser Erlass wird im Amtsblatt für Brandenburg veröffentlicht 
und in das elektronische „Brandenburgische Vorschriftensys-
tem“ (BRAVORS) unter der Internetseite www .landesrecht .
brandenburg .de eingestellt .

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN
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Die geänderten Richtlinien wurden auf der Homepage des Bun-
desministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur unter 
www .bmvi .de veröffentlicht.

Dieser Erlass tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt für Brandenburg in Kraft. 

Gemäß § 30 Absatz 5 der Gemeinsamen Geschäftsordnung für 
die Ministerien des Landes Brandenburg vom 18 . August 2006 
(ABl . S . 566) wird die Geltung dieses Erlasses auf einen Zeit-
raum von fünf Jahren ab Inkrafttreten befristet .

Regelungen zum Vollzug 
des Eisenbahnkreuzungsgesetzes 

-	 Mitwirkungspflichten	der	Kreuzungsbeteiligten
- Übertragung von Planungs- und Verwaltungsleis-

tungen
- Abgrenzung von Verwaltungs- und Baukosten

Erlass 
des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 

Vom 18 . März 2016

Der Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur hat 
mit Schreiben vom 29 . Januar 2014 die folgenden Regelungen 
bekannt gegeben . Diese wurden mit der Länderfachgruppe 
Straßenrecht und mit der DB Netz AG abgestimmt. Sie finden 
bei der Durchführung von Kreuzungsrechtsverfahren in der Zu-
ständigkeit des Bundesministeriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur Anwendung .

Mit diesem Erlass werden diese Regelungen für den Bereich 
der Bundes- und Landesstraßen auch für das Land Brandenburg 
eingeführt . 

Für die im Zuständigkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien 
Städte und Gemeinden des Landes Brandenburg liegenden 
Straßen wird die Anwendung empfohlen . 

I. Mitwirkungspflichten	und	hoheitliche	Sicherungspflich-
ten

Aufgrund des Gemeinschaftsverhältnisses zwischen dem Stra-
ßen- und dem Schienenbaulastträger ist neben der gesetzlich 
normierten Duldungspflicht (§ 4 des Eisenbahnkreuzungsgeset-
zes - EKrG) die gegenseitige Mitwirkung der Kreuzungsbetei-
ligten für eine ordnungsgemäße Durchführung von Eisenbahn-
kreuzungsmaßnahmen unabdingbar . Die hieraus folgende Mit- 
wirkungspflicht der Kreuzungsbeteiligten ist allerdings auf den 
Bereich beschränkt, in dem der Baudurchführende auf die Mit-
wirkung des anderen Beteiligten angewiesen ist . Sie kann dem-
nach ausschließlich Tätigkeiten betreffen, die nur der andere 
Beteiligte selbst durchführen kann oder die in seine unentzieh-
bare Verantwortung nach § 4 des Allgemeinen Eisenbahngeset-
zes (AEG) beziehungsweise § 4 des Bundesfernstraßengesetzes 

(FStrG) beziehungsweise entsprechender landesrechtlicher Re-
gelungen fallen . 

Die Mitwirkungs- und hoheitlichen Sicherungspflichten gehö-
ren bei allen Kreuzungsmaßnahmen nach §§ 11 bis 14 EKrG zu 
den gesetzlichen Baulastaufgaben der Kreuzungsbeteiligten. 
Ihre Erfüllung erfolgt unentgeltlich . 

II. Übertragung von Planungs- und Verwaltungsaufgaben 

Von den unentgeltlich zu erfüllenden Mitwirkungspflichten 
sind die Leistungen im Sinne des § 5 der 1 . Eisenbahnkreu-
zungsverordnung (1. EKrV) zu unterscheiden, welche in den 
Fällen der §§ 11 bis 13 EKrG grundsätzlich pauschal abgegol-
ten werden (10 Prozent der aufgewandten Grunderwerbs- und 
Baukosten) . Die Pauschale erfasst insbesondere Aufwendungen 
zur Erlangung des Baurechts, Erstellung des vergabereifen Ent-
wurfs und der Bauüberwachung .  

Wenn der baudurchführende Kreuzungsbeteiligte vom anderen 
Beteiligten einzelne Planungs- und Verwaltungstätigkeiten 
(zum Beispiel Schaltantragstellung und Abnahme, Umsetzung 
und Überwachung der Betriebs- und Bauanweisung [Betra], 
Erstellung eines Sicherheitsaudits) erbringen lässt, hat der Bau-
durchführende die Kosten hierfür vollständig zu tragen, da er 
den anderen Kreuzungsbeteiligten wie einen Dritten (vergleich-
bar einem Ingenieurbüro) einschaltet . Dies gilt auch dann, 
wenn sich der andere Kreuzungsbeteiligte gemäß den Bestim-
mungen des EKrG an den Kosten der Kreuzungsmaßnahme 
insgesamt zu beteiligen hat . Art, Umfang und Vergütung dieser 
Leistungen sind zwischen den Kreuzungsbeteiligten zu verein-
baren (Kreuzungsvereinbarung, Baudurchführungsvereinba-
rung, sonstige Vereinbarung) .

In der Anlage 1 sind die vorgenannten Regelungen sowie mög-
liche Fallkonstellationen mit entsprechenden Beispielen sche-
matisch dargestellt . 

III. Abgrenzung Verwaltungs- und Baukosten

Die 1. EKrV, welche den Umfang der Kosten nach den §§ 11, 
12 und 13 EKrG näher bestimmt und für die Verwaltungskosten 
Pauschalbeträge festsetzt, wurde 1964 erlassen . Seit dieser Zeit 
haben sich im Bereich der Straßenbauverwaltungen und Eisen-
bahninfrastrukturunternehmen erhebliche strukturelle Verände-
rungen ergeben . Zudem haben sich die gesetzlichen Anforde-
rungen für die Planung und Durchführung von Baumaßnahmen 
(Umweltverträglichkeitsprüfung, Schall- und Erschütterungs-
schutz, Boden-, Wasser- und Denkmalschutz, Abfallrecht, Be-
teiligung von Bürgern und Verbänden) maßgeblich erhöht. Die 
hierauf zurückzuführenden zusätzlichen Leistungen sind ge-
mäß der als Anlage 2 beigefügten Tabelle den Verwaltungs- 
und Baukosten zuzuordnen . Die Zuordnung folgt dabei der  
Intention der 1. EKrV und orientiert sich an technischen Regel-
werken wie zum Beispiel den Zusätzlichen Technischen Vertrags-
bedingungen und Richtlinien für Ingenieurbauten (ZTV-ING) 
oder der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 
(HOAI) . Hinsichtlich der Zuweisung der Position „Prüfung der 
statischen Berechnungen“ zu den Verwaltungskosten (siehe § 5 
Satz 2 1. EKrV) besteht Einvernehmen, dass es sich hierbei um 
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Aufwendungen für das Prüfen der Vorstatik handelt und die 
Aufwendungen für das Prüfen der Ausführungsunterlagen (Sta-
tik und Pläne), entsprechend denen der Ausführungsunterlagen 
selbst, zu den Baukosten zu zählen sind .   

Dieser Erlass wird im Amtsblatt für Brandenburg veröffentlicht 
und in das elektronische „Brandenburgische Vorschriftensys-
tem“ (BRAVORS) unter der Internetseite www .landesrecht .
brandenburg .de eingestellt .

Er tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt für 
Brandenburg in Kraft. 

Gemäß § 30 Absatz 5 der Gemeinsamen Geschäftsordnung für 
die Ministerien des Landes Brandenburg vom 18 . August 2006 
(ABl . S . 566) wird die Geltung dieses Erlasses auf einen Zeit-
raum von fünf Jahren ab Inkrafttreten befristet .
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Beispiel 1:

Die DB Netz AG ist alleinige Veranlasserin und Baudurchfüh-
rende für die Änderung einer Straßenüberführung (SÜ); Maß-
nahme nach §§ 3, 12 Nummer 1 EKrG. Sie vereinbart mit dem 
Straßenbaulastträger (SBL), dass dieser für sie das Sicherheits-
audit erstellt. Zwar gehören die Aufwendungen für das Sicher-
heitsaudit zu den Verwaltungskosten gemäß § 5 der 1. EKrV. 
Die Verpflichtung zur Durchführung des Sicherheitsaudits trifft 
jedoch die DB Netz AG als Baudurchführende. Im Falle einer 
vertraglichen Übertragung dieser Verpflichtung sind dem SBL 
die ihm entstandenen Kosten zu erstatten. Für Mitwirkungs-
handlungen, wie zum Beispiel die Prüfung der Planung der SÜ 
hinsichtlich straßenplanerischer Belange durch den SBL, er-
folgt keine Kostenerstattung.

Beispiel 2:

Der SBL plant die Aufweitung einer Eisenbahnüberführung 
(EÜ) . Die DB Netz AG äußert keine Änderungsabsichten . Da 
für die EÜ mit der Änderung durch den SBL aber der Bestands-
schutz entfällt und die EÜ nicht dem technischen Regelwerk 
der DB entspricht, kommt § 12 Nummer 2 EKrG zur Anwen-
dung mit der Folge, dass sich die DB Netz AG an den Kosten zu 
beteiligen hat. Gemäß Kreuzungsvereinbarung führt der SBL 
die Maßnahme insgesamt durch . Da hier eine EÜ geändert 
wird, ist die Verwaltungsvorschrift über die Bauaufsicht im In-
genieurbau, Oberbau und Hochbau (VV BAU) zu beachten . 
Danach sind für die Baumaßnahme ein Bauvorlageberechtigter 
(BVB), ein Bauüberwacher Bahn (BÜB) und ein Inbetriebnah-
meverantwortlicher (IBV) einzusetzen . Der BVB und der BÜB 
werden vom SBL beauftragt. An den Kosten für den BÜB be-
teiligt sich die DB Netz AG zu x Prozent; dies für den Anteil, 
der auf dessen Aufgaben in Erfüllung öffentlich-rechtlicher 
Verpflichtungen (§ 4 AEG) entfällt (siehe nachfolgende Auflis-
tung) . Der IBV, der ein Mitarbeiter der Eisenbahn des Bundes 
sein muss, wird von der DB Netz AG bestellt . Seine Leistungen 
fallen insgesamt unter die Mitwirkungshandlungen und sind 
von der DB Netz AG zu tragen . Das Gleiche gilt auch bezüglich 
der Kosten, die für weitere auf Seiten der DB Netz notwendig 
werdende Mitwirkungshandlungen (siehe nachfolgende Auflis-
tung) entstehen . Die DB Netz AG beteiligt sich zudem an den 
insgesamt anfallenden Planungs- und Verwaltungskosten über 
die Pauschale des § 5 der 1. EKrV, die ihr anteilig gemäß § 12 
Nummer 2 EKrG vom SBL in Rechnung gestellt wird. 

Beispiel 3:

Der SBL und die DB Netz AG schließen eine Vereinbarung 
über die Beseitigung eines Bahnübergangs (BÜ) ab, wobei als 
Ersatz eine EÜ mit Straßentrog erstellt wird; Maßnahme nach 
§§ 3, 13 EKrG. Gemäß Kreuzungsvereinbarung ist der SBL 
Baudurchführender für den Straßentrog, die DB Netz AG für 
die Erstellung der EÜ und Rückbau des BÜ . Da wegen des 
Rückbaus des BÜ und des Neubaus der EÜ die Oberleitungs-/
Signalanlagen angepasst werden müssen, ist neben der VV BAU 
auch die Verwaltungsvorschrift für die Bauaufsicht über Sig-
nal-, Telekommunikations- und Elektrotechnische Anlagen 
(VV BAU-STE) zu beachten . Danach sind für die Baumaßnah-
me mindestens zwei BVB (gemäß VV BAU und VV BAU-STE), 
mindestens zwei BÜB (gemäß VV BAU und VV BAU-STE) 
und ein IBV von der DB Netz AG zu bestellen und alle Kosten 
hierfür zu tragen. Sofern die jeweiligen BVB und BÜB nicht 
für alle Gewerke die Kompetenz besitzen, sind weitere BVB 
und BÜB zu beauftragen . Der SBL lässt ein Verkehrskonzept 
für Umleitungen während der Bauzeit und ein Sicherheitsaudit 
erstellen und hat alle Kosten hierfür zu tragen. Jeder Beteiligte 
trägt also die in seinem Aufgabenbereich anfallenden Verwal-
tungskosten selbst. Die Höhe des entsprechenden Ausgleichs-
anspruchs gegenüber dem jeweils anderen Kreuzungsbetei- 
ligten hängt von den jeweils aufgewendeten Bau- und Grund- 
erwerbskosten ab, § 5 der 1. EKrV.

Beispiel 4:

Der SBL erneuert eine SÜ erhaltungsbedingt; Maßnahme nach 
§ 14 EKrG. Zur Erstellung der neuen Widerlagerfundamente ist 
im Druckbereich der äußeren Gleise ein Verbau einzubringen, 
die Oberleitung ist zeitweise abzuschalten und es werden Gleis-
sperrungen notwendig . Der SBL vereinbart mit der DB Netz 
AG, dass diese sämtliche Leistungen im Zusammenhang mit 
der erforderlich werdenden Betra übernimmt . Die Aufwendun-
gen für Beantragung, Umsetzung und Überwachung der Betra 
sind der DB Netz AG zu erstatten . Bei dem Zusammenstellen 
der Daten und der Genehmigung der Betra handelt es sich um 
Mitwirkungshandlungen der DB Netz AG, die Aufwendungen 
hierfür sind nicht erstattungsfähig . Soweit ein BÜB/BVB/IBV 
zu bestellen ist, gelten die hierzu im Beispiel 2 gemachten Aus-
sagen . Dabei ist zu beachten, dass auf den BÜB nur die Aufga-
ben zur Erfüllung öffentlich-rechtlicher Verpflichtungen gemäß 
§ 4 AEG entfallen . Die Bauüberwachung im Zusammenhang 
mit der Erneuerung der SÜ obliegt dem SBL .
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Feststellung des Unterbleibens 
einer	Umweltverträglichkeitsprüfung	(UVP)	

für das Vorhaben wesentliche Änderung 
der Hähnchenschlachtanlage

in 15713 Königs Wusterhausen OT Niederlehme 

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt
Vom 3 . Mai 2016

Die Firma Märkische Geflügelhof-Spezialitäten GmbH, Am 
Möllenberg 3 - 9 in 15713 Königs Wusterhausen beantragt die 
Genehmigung nach § 16 Absatz 1 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grundstück Am Möllen-
berg 3 - 9 in 15713 Königs Wusterhausen in der Gemarkung 
Niederlehme, Flur 4, Flurstücke 833, 875, 839, 41/3 den Be-
trieb einer Anlage zum Schlachten von Tieren wesentlich zu 
ändern .

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 7 .2 .1 GE  
des Anhangs 1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen (4 . BImSchV) sowie um ein Vorhaben nach Num-
mer 7 .13 .1 A der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) .

Nach § 3c UVPG war für das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen .

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabensträger vorgeleg-
ten Unterlagen sowie eigener Informationen .

Im Ergebnis dieser Vorprüfung wurde festgestellt, dass für 
das	oben	genannte	Vorhaben	keine	UVP-Pflicht	besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar . Die Be-
gründung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden 
Unterlagen können nach vorheriger telefonischer Anmeldung 
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 während der Dienst-
zeiten im Landesamt für Umwelt, Genehmigungsverfahrens-
stelle Süd, Zimmer 4.27, Von-Schön-Straße 7 in 03050 Cottbus  
eingesehen werden .

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähn- 
liche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 . Mai 2013 (BGBl . I 

S . 1274), zuletzt geändert durch Artikel 76 der Verordnung vom 
31 . August 2015 (BGBl . I S . 1474)

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige An-
lagen - 4 . BImSchV) vom 2 . Mai 2013 (BGBl . I S . 973, 3756), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 der Verordnung vom 28 . April 
2015 (BGBl . I S . 670)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24 . Februar 2010 (BGBl . I 
S . 94), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
21 . Dezember 2015 (BGBl . I S . 2490)

Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

Genehmigungsverfahrensstelle Süd

Aufhebung von zwei Bewilligungen

Bekanntmachung des
Landesamtes für Bergbau, Geologie und Rohstoffe

Vom 13 . April 2016

Gemäß § 19 des Bundesberggesetzes (BBergG) vom 13 . Au-
gust 1980 (BGBl . I S . 1310), zuletzt geändert durch Artikel 303 
der Verordnung vom 31 . August 2015 (BGBl . I S . 1474), ist 
dem Antrag der

GfG Gesellschaft für Gleisunterhaltung mbH 
mit Sitz in Stolberg

eingetragen beim Amtsgericht Aachen 
im Handelsregister unter HRB 16072 

auf vollständige Aufhebung der am 29 . Juni 1994 gemäß § 8 
BBergG erteilten Bewilligungen zur Gewinnung von

tonigen Gesteinen zur Herstellung 
kleinformatiger Wandbauelemente

in dem 166 .400 m² großen Feld Freienwalde 1 (Feldesnum-
mer: 22-555) und in dem 57 .900 m² großen Feld Freienwal-
de 2 (22-556), gelegen im Landkreis Märkisch-Oderland, mit 
Datum vom 1 . März 2016 stattgegeben worden .
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Feststellen des Unterbleibens 
einer	Umweltverträglichkeitsprüfung	(UVP)

für das Vorhaben einer Erstaufforstung

Bekanntmachung 
des Landesbetriebes Forst Brandenburg, 

Oberförsterei Luckau
Vom 6 . April 2016

Der Antragsteller plant im Landkreis Dahme-Spreewald, Ge-
markung Schönwalde, Flur 6, Flurstück 5 die Erstaufforstung 
gemäß § 9 LWaldG1 auf einer Fläche von 2,3667 ha (Anlage 
Mischwald mit Waldrandgestaltung).

Gemäß Nummer 17 .1 .3 Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG2 ist 
für geplante Erstaufforstungen von 2 ha bis weniger als 20 ha 
Wald zur Feststellung der UVP-Pflicht eine standortsbezoge-
ne Vorprüfung des Einzelfalls im Sinne des § 3c Satz 2 UVPG 
durchzuführen .

Die Vorprüfung wurde auf der Grundlage der Antragsunterlagen 
vom 04 .02 .2016 Az .: LFB20 .05 7020-6/02/16 durchgeführt .
Im Ergebnis dieser Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das 
oben benannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar . Die Be-
gründung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden Un-
terlagen können nach vorheriger telefonischer Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 03544 557300 während der Dienstzeit 
beim Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberförsterei Luckau, 
Nordpromenade 19, 15926 Luckau eingesehen werden .

Rechtsgrundlagen

1. Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 
20 . April 2004 (GVBl . I S . 137) in der geltenden Fassung

2 . Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24 . Februar 2010 
(BGBl . I S . 94) in der geltenden Fassung

3 . Gesetz über die Prüfung von Umweltauswirkungen bei be-
stimmten Vorhaben, Plänen und Programmen im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung - BbgUVPG) vom 10 . Juli 2002 
(GVBl . I S . 62) in der geltenden Fassung

Feststellen des Unterbleibens 
einer	Umweltverträglichkeitsprüfung	(UVP)	

für das Vorhaben einer Erstaufforstung

Bekanntmachung 
des Landesbetriebes Forst Brandenburg, 

Oberförsterei Luckau
Vom 6 . April 2016

Der Antragsteller plant im Landkreis Dahme-Spreewald, Ge-
markung Kasel-Golzig, Flur 2, Flurstücke 417, 420 und 425 die 
Erstaufforstung gemäß § 9 LWaldG1 auf einer Fläche von 
6.4897 ha (Anlage Mischwald mit Waldrandgestaltung).

Gemäß Nummer 17 .1 .3 Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG2 ist 
für geplante Erstaufforstungen von 2 ha bis weniger als 20 ha 
Wald zur Feststellung der UVP-Pflicht eine standortsbezoge-
ne Vorprüfung des Einzelfalls im Sinne des § 3c Satz 2 UVPG 
durchzuführen .

Die Vorprüfung wurde auf der Grundlage der Antragsunter- 
lagen vom 04 .02 .2016 Az .: LFB20 .05 7020-6/02/16 durchge-
führt .
Im Ergebnis dieser Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das 
oben benannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar . Die Be-
gründung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden Un-
terlagen können nach vorheriger telefonischer Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 03544 557300 während der Dienstzeit 
beim Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberförsterei Luckau, 
Nordpromenade 19, 15926 Luckau eingesehen werden .

Rechtsgrundlagen

1. Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 
20 . April 2004 (GVBl . I S . 137) in der geltenden Fassung

2 . Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24 . Februar 2010 
(BGBl . I S . 94) in der geltenden Fassung

3 . Gesetz über die Prüfung von Umweltauswirkungen bei be-
stimmten Vorhaben, Plänen und Programmen im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung - BbgUVPG) vom 10 . Juli 2002 
(GVBl . I S . 62) in der geltenden Fassung

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Für alle nachstehend veröffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden . Er 
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw . 
Gläubiger widerspricht . Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläu-
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt . Soweit die An-
meldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines 
Rechts unterbleibt oder erst nach dem Verteilungstermin er-
folgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich unberück-
sichtigt .
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung 
aus dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsver-
folgung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzutei-
len . Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle abgeben .
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt . Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des .

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Donnerstag, 9. Juni 2016, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Frank-
furt	(Oder)	Blatt	102	eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd . Nr . 3, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 38, Flurstück 5, 

Gebäude- und Freifläche, Land- und Forstwirt-
schaftsfläche, Faberstr., Holzmarkt 3, Größe: 343 m²

versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
02 .10 .2013 eingetragen worden .

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf: 530 .000,00 EUR .

Postanschrift: Holzmarkt 3, Faberstraße, 15230 Frankfurt (Oder)
Bebauung:  Einzeldenkmal (Dampfwäscherei) Umbau zum 

Bürogebäude mit Gaststätte
Geschäfts-Nr.: 3 K 133/13

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 21. Juni 2016, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Petersha-
gen Blatt 431 eingetragene Grundstück, Bezeichnung gemäß 
Bestandsverzeichnis:
lfd . Nr . 1,  Gemarkung Petershagen, Flur 2, Flurstück 606,  

Gebäude- und Freifläche, Schnitterweg 3, Größe: 
801 m²

versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
24 .02 .2015 eingetragen worden .

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf: 105 .000,00 EUR . 

Nutzung:  Einfamilienhaus mit Carport
Postanschrift: Schnitterweg 3, 15326 Zeschdorf OT Petershagen
AZ: 3 K 27/15

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 21. Juni 2016, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll-
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Tauche  
Blatt 391 eingetragenen Grundstücksanteile, Bezeichnung ge-
mäß Bestandsverzeichnis:
lfd . Nr . 1,  Gemarkung Tauche, Flur 1, Flurstück 207/1, Ge-

bäude- und Freifläche, Landwirtschaftsfläche, Ost-
str. 1, Größe: 6.089 m²

versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
03 .06 .2015 eingetragen worden .

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf: 74 .000,00 EUR (insgesamt) .

Nutzung:  Einfamilienhaus mit Nebengebäude
Postanschrift: Oststr . 1, 15848 Tauche
AZ: 3 K 57/15

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Donnerstag, 23. Juni 2016, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll-
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Berken-
brück Blatt 776 eingetragenen Grundstücke, Bezeichnung ge-
mäß Bestandsverzeichnis:
lfd . Nr . 16,  Gemarkung Berkenbrück, Flur 3, Flurstück 601, 

Größe: 500 qm
lfd . Nr . 40,  Gemarkung Berkenbrück, Flur 3, Flurstück 625, 

Größe: 1.059 qm
lfd . Nr . 41,  Gemarkung Berkenbrück, Flur 3, Flurstück 626, 

Größe: 3.236 qm
versteigert werden .
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
08 .01 .2013 bzw . 19 .11 .2015 eingetragen worden .

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:
lfd . Nr . 16: 10 .000,00 EUR
lfd . Nr . 40:      741,30 EUR
lfd . Nr . 41:   6 .989,76 EUR

Im Termin am 16 .10 .2014 ist der Zuschlag für das Grundstück 
lfd . Nr . 16 versagt worden, weil das abgegebene Meistgebot 
einschließlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungs-
bedingungen bestehen bleibenden Rechte 7/10 des Grund-
stückswertes nicht erreicht hat .

Postanschrift: Plangebiet „An der Eismiete“, 15518 Berken-
brück

Bebauung:  unbebaut
Geschäfts-Nr.: 3 K 163/12

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 29. Juni 2016, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll-
roser Chaussee 55, 15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im 
Grundbuch von Schöneiche Blatt 5673 (Wohnungsgrundbuch) 
eingetragene Eigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsver-
zeichnis:
lfd . Nr . 1, 499,19/10 .000-stel Miteigentumsanteil an dem 

Grundstück Flur 07, Flurstück 1882, Größe in qm: 
1976, 

 verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im Erdgeschoss nebst Abstellraum im Keller, 
Haus A, Nr. 3 des Aufteilungsplanes; für jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt, 
der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch 
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehören-
den Sondereigentumsrechte beschränkt . 

 Sondernutzungsrechte: Tiefgaragenstellplatz ---; 
  Ebenerdiger PKW-Stell-

platz S 61
lfd . Nr . 2/zu 1 Grunddienstbarkeit, Tiefgaragenmitbenutzungs-

recht
lfd . Nr . 3/zu 1 Grunddienstbarkeit, Stellplatzmitbenutzungs-

recht
 zu 2/zu 1 u . 3/zu 1: bestehend an Grundstück 

Flur 7 Nr . 1883 (Blatt 5111) 
versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
15 .04 .2015 eingetragen worden .

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf: 97 .000,00 EUR . 
Das Wertgutachten kann während der Sprechzeiten im Amtsge-
richt eingesehen werden .

Postanschrift: Storkower Weg 6, 15566 Schöneiche
AZ: 3 K 45/15

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung 
der Gemeinschaft

Im Wege der Teilungsversteigerung soll am 
Dienstag, 21. Juni 2016, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Ludwigsfelde Blatt 3858 eingetragene Grundstück, Bezeich-
nung gemäß Bestandsverzeichnis:
lfd . Nr . 1, Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 6, Flurstück 397, 

Gebäude- und Freifläche, Prenzlauer Str., Größe 
157 m²

versteigert werden . 

Der Verkehrswert ist auf 153 .000,00 EUR festgesetzt worden . 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
05 .02 .2015 eingetragen worden . 

Das Grundstück befindet sich in 14974 Ludwigsfelde, Prenz-
lauer Straße 33 . Es ist bebaut mit Reihenmittelhaus .
Die nähere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten 
entnommen werden .
AZ: 17 K 6/15 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 29. Juni 2016, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Dabendorf Blatt 451 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis:
lfd . Nr . 1,  Gemarkung Dabendorf, Flur 6, Flurstück 375, Ver-

kehrsfläche, Trebbiner Straße, Größe 71 m²
lfd . Nr . 1,  Gemarkung Dabendorf, Flur 6, Flurstück 448, Ge-

bäude- und Freifläche, Trebbiner Straße 68,  Größe 
1 .091 m²

versteigert werden . 

Der Verkehrswert ist auf 125 .400,00 EUR festgesetzt worden . 
Es entfallen auf Flurstück: 448: 125 .329,00 EUR¸ 375: 71,00 EUR .

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
24 .09 .2015 eingetragen worden . 

Das Grundstück befindet sich in 15806 Zossen OT Dabendorf, 
Trebbiner Straße 68 . Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus, 
Bj. ca. 2010, 2-geschossig, nicht unterkellert und 3 Schuppen-
gebäuden, stark baufällig. Lt. Gutachten steht das Objekt seit 
dem 15.07.2015 leer. Das Flurstück 375 ist Verkehrsfläche.
Die nähere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten 
entnommen werden .
AZ: 17 K 87/15
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Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Donnerstag, 30. Juni 2016, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Schönefeld Blatt 36 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis:
lfd. Nr. 4,  Gemarkung Schönefeld b. J., Flur 3, Flurstück 61, 

Landwirtschaftsfläche, Ackerland, Waldfläche, Na-
delwald, Größe 9.980 m²

lfd. Nr. 5,  Gemarkung Schönefeld b. J., Flur 3, Flurstück 62, 
Landwirtschaftsfläche, Ackerland, Waldfläche, Na-
delwald, Größe 6.130 m²

lfd. Nr. 6,  Gemarkung Schönefeld b. J., Flur 3, Flurstück 63/1, 
Waldfläche, Nadelwald, Größe 35.540 m²

lfd. Nr. 7,  Gemarkung Schönefeld b. J., Flur 3, Flurstück 63/2, 
Waldfläche, Nadelwald, Größe 540 m²

versteigert werden . 

Der Verkehrswert ist auf 19 .550,00 EUR festgesetzt worden . 
Es entfallen auf Flurstück 61:  4 .000,00 EUR
                          Flurstück 62:  2 .200,00 EUR
                          Flurstück 63/1: 13 .150,00 EUR
                          Flurstück 63/2: 200,00 EUR

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
21 .10 .2015 eingetragen worden . 

Land- und forstwirtschaftliche Grundstücke in 14913 Nieder-
görsdorf, Gemarkung Schönefeld, Flur 3
Die nähere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten 
entnommen werden .
AZ: 17 K 102/15 

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gläubigeraufruf

Heimatkreis Oststernberg e. V., 
Registernummer VR 2368 FF

Der Verein ist aufgelöst. Gläubiger werden aufgefordert, sich 
bei diesem zu melden .

Die Liquidatoren sind:

1 . Herr Heinz Habermann, Argentinische Allee 5, 14163 Ber-
lin

2. Herr Otto-Karl Barsch, Karwendelstr. 18, 12203 Berlin

Die Anmeldefrist beträgt (§ 51 BGB) 1 Jahr nach Bekanntma-
chung .
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Herausgeber: Ministerium der Justiz und für Europa und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg, 
Anschrift: 14473 Potsdam, Heinrich-Mann-Allee 107, Telefon: 0331 866-0 .

Der Bezugspreis beträgt jährlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen .
Die Berechnung erfolgt im Namen und für Rechnung des Ministeriums der Justiz und für Europa und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg .

Die Kündigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zulässig; sie muss bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post . Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw . Abbestellungen, Änderungswünsche und sonstige Anforderungen sind
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